
In einem interaktiven Konzert wird 
Verdis Requiem nicht nur gehört, 
sondern auch vom Publikum 
singend erlebt! Das Vokalsystem 
lädt sein Publikum zum Mitsingen 
ein. Unabhängig von Erfahrung 
und Vorwissen wird das Stück 
erfahr- und erlebbar. Das Stück 
vereint eine breite Palette musi-
kalischen Ausdrucks – von der 
Erschütterung im „Dies Irae“ und 
„Libera me“ bis zur tiefen Ruhe 
und Hoffnung im „Agnus Dei“. 
Die dramatischen Kontraste 

ermöglichen es den 
Mitsingenden, ihre Stimme in 
verschiedenen emotionalen 
Dimensionen auszuprobieren.

In der ersten Hälfte des 
Mitsingkonzerts haben die 
Besuchenden die Möglichkeit, 
Teile des Requiems mit Hilfe des 
Chores zu erlernen. Darauf folgt 
in der zweiten Hälfte ein eng 
verflochtenes Konzert, bei dem 
das Publikum sowohl zuhört als 
auch mitsingt.

Requiem
Dies Irae

Tuba Mirum
Liber Scriptus

Quid Sum Miser
Rex Tremendae

Recordare
Ingemisco
Confutatis
Lacrymosa
Offertorio

Sanctus
Agnus Dei

Lux Aeterna
Libera Me

SION YOO
SOPRAN

Die Sopranistin Sion Yoo 
stammt aus Seoul (Südkorea) 
und absolvierte ihren Bachelor 
an der Seoul National Universität 
bei Prof. Attila Jun, ihrer Heimat-
stadt. Bereits 2019 sang sie Suor 
Angelica in Puccini's „Suor An-
gelica“ und 2022 Little So-un in 
Geunhyeong Lees „Chihwaseon“. 
Im Jahr 2021 trat sie mit Unter-
stützung der Kumho Art Hall mit 
Mozarts Konzertarie und Liedern 
von L. Ronaldo sowie Arien von 
F. Lehár und G. Puccini auf. 
2022 absolvierte sie ihr Master-
studium bei Prof. Aris Argiris an 
der Universität der Künste. 
Im Jahr 2024 sang sie als Gabriel 
in Missa Brevis in F Major von J. 

Haydn. 2025 wird sie als Donna 
Anna Mozarts Oper Don Giovanni 
aufführen. Sie ging aus mehreren 
Gesangswettbewerben als Preis-
trägerin hervor. So gewann sie 
u.a. 2019 den 1. Preis bei „Ew-
ha-Kyunghyang“ und „Chunchu 
Musik“ in Südkorea, 2020 den 
1. Preis beim Wettbewerb „I-Ma-
estri Internationale Gesang“ und 
belegte 2024 den 1. Platz beim 
Wettbewerb „EomJeonghaeng 
Musik“ in Südkorea. Seit Beginn 
ihres Studiums wurde sie u.a. von 
der Hyundai Motor Stiftung und 
seit 2024 von der Ad-Infinitum-
Foundation und der Lucia-Löser 
Stiftung als Stipendiatin gefördert.

DOMINIKA KOŚCIELNIAK
MEZZOSOPRAN

Dominika Kościelniak wurde 
in Würzburg geboren. Die Sänge-
rin und Pianistin studierte Gesang 
zunächst an der Musikhochschule 
Danzig bei Dariusz Paradowski. 
Weitere Studien absolvierte sie 
bei Christiane Hampe an der 
Musikhochschule in Lübeck sowie 
in der Lied- Klasse von 
Inge-Susann Römhild und Karola 
Theill. Danach setzte sie ihre 
Ausbildung an der HfM Hanns 
Eisler in der Klasse von Prof. 
Anna Korondi und Stephan 
Rügamer fort. Als Solistin trat sie 
u. a. in der Tischlerei der 
Deutschen Oper Berlin, in der 
Laeiszhalle Hamburg und in der 
Nationalen Philharmonie in 
Warschau auf, unter der Leitung 
von Robin Ticciati, Benjamin 
Goodson und Michael Gläser. In 
der Spielzeit 2018|2019 

debütierte sie an der Warschau-
er Kammeroper, zudem war sie 
mehrfach auf japanischen 
Opernbühnen zu erleben, 
darunter die Bunka Kaikan in 
Tokio. Dominika Kościelniak war 
eine Stipendiatin vom Rundfunk-
chor Berlin und vom NDR Chor. 
In der Saison 2017/2018 begann 
sie die Arbeit im Extra Chor in der 
Deutschen Oper. Eine Saison 
später sang sie im Extra Chor 
der Komischen Oper.Im Jahr 
2018 gewann Dominika einen 
Sonderpreis für die beste Mozart 
Arie beim Gesangwettbewerb in 
Drezdenko. Im Jahr 2020 gewann 
sie den ersten Preis beim King’s 
Peak International Music 
Competition und war eine 
Finalistin beim Maria Labia 
Gesangswettbewerb (Finale ab-
gesagt wegen Pandemie 2020)

THEO RÜSTER
TENOR

Der Tenor Theo Rüster 
studierte Gesang an der UdK

 Berlin bei Prof. Aris Argiris. 
Als Preisträger des MUT-Wett-

bewerbs am Gärtnerplatztheater 
wurde er für mehrere Spielzeiten 

an der Komischen Oper Berlin 
engagiert. In Israel sang er den 

Don Ottavio in Mozarts Don 
Giovanni, in München und Bay-
reuth den Ersten Geharnischten 
in der Zauberflöte. Im Oratorien-

bereich trat er als Tenorsolist u.a. 
im Mozart-Requiem, in der Petite 

Messe solennelle von Rossini 
sowie, zusammen mit der Berliner 

Cappella, im Fusion-Oratorium 
Considering Matthew Shepard 

von Craig Hella Johnson auf.
2021 kehrte er an die Komische 

Oper zurück und wirkte seitdem in 
den Operetten Ball im Savoy von 

Paul Abraham und Messe-
schlager Gisela von Gerd 

Natschinski, in der Kinderoper 
Pippi Langstrumpf von Franz Wit-

tenbrink sowie in der Welturauf-
führung von Kurt Weills 

Kinderoper Tom Sawyer mit. In 
der Spielzeit 2024/25 wird er 

erneut in Tom Sawyer zu sehen 
sein und sein Debüt als Minister 

Pampylos in der Operette 
Perlen der Cleopatra von 

Oscar Straus geben.

MANUEL NICKERT
BASS

Der Bariton und Chorleiter 
Manuel Nickert wurde 

1994 in Berlin geboren. 
Er studierte Gesang bei Prof. 

Renate Faltin und Prof. Thomas 
Quasthoff an der Hochschule für 
Musik “Hanns Eisler” Berlin und 

Chorleitung an der University 
of Birmingham in England 

bei Prof. Simon Halsey.
Seit 2014 ist der Bariton vor allem 
als Konzertsänger und im Bereich 

der Alten Musik sehr aktiv und 
singt regelmäßig mit der lautten 

compagney Berlin, der Cappella 
Saggitariana Dresden oder dem 

orchestre „Les Temperamens 

Variations“ in Paris bedeutende 
Werke der Renaissance und des 

Barock. Außerdem interpretiert 
er leidenschaftlich gerne Musik 

der Moderne: die “Aventures” 
und “Nouvelles Aventures” von 

György Ligeti mit dem Ensemble 
Ilinx, mehrere Uraufführungen der 

“Berliner Atonale” an der 
Staatsoper Berlin, oder zuletzt 

„Les Noces“ von Igor Stravinsky 
oder die Faust-Kantate von Alfred 

Schnittke mit Cantus Domus in 
Berlin. Er war bereits als Solist 

beim Rundfunk-Sinfonieorchester 
Berlin oder beim Brandenburgi-

schen Staatsorchester zu hören.

JOHANNES DAVID 
WOLFF

 KÜNSTLERISCHE LEITUNG

Johannes David Wolff arbei-
tet mit verschiedenen Ensembles 
und Chören in Berlin und leitet 
seit 2012 den Chor 
„Vokalsystem“, mit dem er 
regelmäßig chorsymphonisches 
Repertoire zur Aufführung bringt. 
Zudem ist er künstlerischer Leiter 
des Berliner Kinder- und Jugend-
chorprojekts „Vokalhelden“. 
Er absolvierte sein Chorleitungs-
studium bei Simon Halsey, dem 
er bei mehreren groß angelegten 
Chorprojekten u.a. in Berlin und 

London assistierte. 
Weiteren Unterricht erhielt er 
durch Christian Grube, Julian 
Wilkins und Georg Christoph 
Sandmann. 
Neben seiner dirigentischen 
Tätigkeit ist er auch als Musikver-
mittler und -pädagoge an Berliner 
Schulen aktiv. 
Er gibt Konzerteinführungen an 
der Berliner Philharmonie und 
arbeitet als Dozent an der 
Universität der Künste Berlin im 
Studiengang Musical/Show.

ARTSCHI LOYAN
 PIANIST

Artschi Loyan besuchte das 
„C.Ph.E. Bach“ - Musikgymna-
sium in Berlin und war bereits mit 
14 Jahren Jungstudent an der 
HfM - „Hanns Eisler“ in der Klasse 
von Birgitta Wollenweber. Seinen 
Bachelor absolvierte er an der 
HfM „Hanns Eisler“ im Fach 
„Korrepetition“ in der Klasse von 
Prof. Alexander Vitlin. 
Anschließend schloß er sein 
Masterstudium im Fach 
„Kammermusik“ beim Pianisten 

Jonathan Aner ab. 
Artschi ist unter anderem im 
Künstlerischen Team der 
Vokalhelden, Klavierlehrer an der 
„Ecole de Musique“ in Berlin und 
arbeitet außerdem 
als freiberuflicher Korrepetitor in 
Berlin.
Mit seinen zwei Kammer-
musikensembles „ArvesTrio“ und 
„Trio Pausenlos“ tritt er deutsch-
landweit aber auch international 
auf.

LEITUNG 
Johannes David Wolff 

KLAVIER 
Artschi Loyan 

ASSISTENZ
Theo Rüster
Naima Middendorf
Mira Heinrich 

SOLIST*INNEN
Sion Yoo
Dominika Kościelniak
Theo Rüster
Manuel Nickert

SOPRAN 1
Alina Greis
Alma Gretenkord
Anja Bloehm
Franziska V Harsdorf
Hanna Etzold
Helene Raspe
Lisann Ehrlich
Merle Spang
Stephanie Born
Tabea Schubert 

SOPRAN 2
Amelie Paatsch
Annalena Schmidt-
Faber
Fina Schmid
Florentine Halder
Johanna Reckzeh
Nathalie Schirra
Klarolina Heck
Kathatina Schmitt-
Bohn
Kim Ziebura
Leandra Vorndamm
Lotte vom Stein
Matilda Gerofke
Sophie Dannenberg

ALT 1
Antonia Wolff 
Clara Büssemeier 
Elisa Rohde 
Hannah Roolf 
Jana Steinbrecher 
Katharina Maier
Leah Heckel 
Lilly Demmer
Lisa Braun 
Malina Epp 
Mara Ruwe
Mareike Thome
Nele Disselkamp
Nele Uhlemann 
Ragna Tümpel
Rosina Lampen
Sina Lorenz 
Violette Gaydon-Pro-
chasson
Yen Do

ALT 2
Carina Schwertner
Carla Vollmoeller
Claudia Preuß
Elina Matytsina
Inga Mahlbacher
Lena Brandt
Lena Vorholt
Lydia Pelletier-Mi-
chaud

Maike Heymann 
Mathilda Ziegler
Sarah Riggert 
Serafina Baucken

TENOR 1 
Adam Petö
Dorian Grosch
Lukas Ratjen
Philipp Schubert
Takeshi Himeno
Timothy Garstang
Tobias Wermuth

TENOR 2
Anton Wiesbrock
Daniel Meyer
Finn Tesmer
Heinrich Wallroth
Ivo Simonsmeier
Jonas Schaible
Julian Scharffenberg
Kilian Unterguggen-
berger 
Marvin Beese
Sara Messell

BASS 1
Alexander Gross
Clemens Wachs
David Schmidt
Eicke Entzian
Jannis Rustige
Julian Scharffenberg
Michael Schäfer
Pierce Bergmann
Philipp Lehfeldt
Piet Lorenz
Sofus Marcell
Tim Lehmann
Wendelin Bitzan
Yann Weyer

BASS 2
Ari Puntin
David Haag
Henri Bertelmann
Jonas Kern
Lorenz Lein
Umut Özer

Seit seiner Gründung im Jahr 
2012 gibt das Vokalsystem in Ber-
lin regelmäßig Konzerte mit einem 
breit gefächerten Repertoire.
Nach mehrjähriger Konzentration 
auf A-Cappella-Werke unter-
nahm das Ensemble im Sommer 
2017 mit Mozarts Reqiuem zum 
ersten Mal einen Vorstoß in das 
Fach Oratorium. Dabei ging zwei 
eigenständigen Aufführungen 
des Werkes eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit dem Dirigenten 
Prof. Colin Metters im Rahmen 
der International Masterclasses 
Berlin voraus. Auf Martín Palmeris 
mitreißende Tangomesse „Misa 
a Buenos Aires“ (Januar 2018) 
folgte im Sommer 2018 die als 
synästhetisches Gesamterleb-
nis inszenierte Darbietung von 
Gioachino Rossinis Petite Messe 
solennelle in der Malzfabrik Berlin 
Tempelhof.
Zusätzlich zu seinen eigenständig
veranstalteten Konzerten war der
Chor in den Jahren 2018 und 
2019 an zwei Uraufführungen 
ganz unterschiedlichen Charak-
ters beteiligt: Zunächst war das 
Vokalsystem gemeinsam mit ins-
gesamt 1.000 Sängerinnen und 
Sängern Teil von David Langs ex-
perimentellem Begegnungswerk 
„the public domain“ zu hören. Im 
Folgejahr wurde Jonathan Doves 
chorsinfonisches Werk „There 
was a Child” gemeinsam mit
Chören aus ganz Europa aufge-
führt. Beide Konzerte fanden in 
der Berliner Philharmonie unter 
der Leitung von Simon Halsey 
statt. 
Neben der kontinuierlichen Pro-
benarbeit öffnet sich das Ensemb-
le zudem immer wieder für außer-
gewöhnliche Kooperationen. So 
arbeitete das Vokalsystem bei-
spielsweise mit dem STEGREIF.
orchester für einen gemeinsamen 
Flashmob am Brandenburger Tor 
zusammen und ist in der
Filmmusik zur ARD-Produktion 
„13 Uhr mittags“ zu hören. Das 
Vokalsystem hatte in der Ver-
gangenheit internationale Chöre 

zu Gast: Im Jahr 2019 den ACJC 
Choir aus Singapur und 2018 die  
Birmingham University Singers.
Nachdem 2020 das Requiem von
Gabriel Fauré einen Platz im Vo-
kalsystem-Herzen fand, ergänzte
Mahlers Sinfonie Nr. 2 in c-Moll 
das Jahr perfekt in gemeinsa-
mer Produktion mit den Chören 
Enchore und dem Consortium 
Musicum in der Philharmonie mit 
dem Berliner Sibelius Orchester. 
Anlässlich des 250. Geburtstags 
Ludwig van Beethovens eröffnete 
das Vokalsystem das Wandelkon-
zert „Mit Beethoven in Arkadien“ 
aus der Reihe Kammeroper im 
Schloss Rheinsberg 2022 mit den 
Werken „Meeresstille“ und „Glück-
liche Fahrt“ sowie der Chorfanta-
sie in c-Moll. Seinen
Frühjahresauftakt 2023 gestaltete
der Chor mit "Schicksalslied" und
"Nänie" von Johannes Brahms in 
der Berliner Philharmonie. Zum 
Jahresende folgte eine Kooperati-
on mit der Popband Laing bei der 
Neujahrsgala im Huxleys Neue 
Welt.
Das Jahr 2024 stand 
im Zeichen zeitgenössischer
Musik durch die Zusammenarbeit
mit Deutschrapper*innen wie
Paula Hartmann und Apsilon und
einem elektronischen
Konzertprogramm mit dem Titel 
„Krise“ im Monopol Berlin. Gleich-
zeitig brachten Sänger*innen des 
Vokalsystems im Opernchor die 
barocke Oper „Dido - Königin von 
Karthago“ von Niccolò Piccinni 
in der Kammeroper im Schloss 
Rheinsberg auf die Bühne.
Verdis Requiem führte das Vo-
kalsystem zusammen mit dem 
Sibelius Orchester und Enchore 
bereits im Januar in der Berliner 
Philllarmonie auf. Das heutige Mit-
singkonzert ist das zweite seiner 
Art, nachdem im Februar 2024 
das Vokalsystem und Publikum 
Werke von Francis Poulenc, Mor-
ten Lauridsen und Lilly Boulanger 
in der Martin-Luther-Kirche zum 
Klingen brachten.

DER CHOR

...unserem Dirigenten und
Unterstützer Johannes David 
Wolff

... Artschi Loyan

... Aphrodite, Mira Heinrich, 
Naima Middendorf, Theo Rüster, 
Jérôme Quéron

… dem Chorverband Berlin für 
die großzügige Förderung unse-
res Projektes

… allen ehrenamtlich 
Engagierten: 
Pierce Bergmann, Lilly Demmer, 
Eicke Entzian, Malina Epp, 
Hanna Etzold, Timothy Garstang, 

Dorian Grosch, Karolina Heck, 
Marlene Heym, Rosina Lampen, 
Sina Lorenz, Sara Messell, 
Amelie Paatsch, Lydia Pelletier-
Michaud, Claudia Preuß, 
Johanna Reckzeh, Finn Tesmer, 
Ragna Tümpel, Julian 
Scharffenberg, David Schmidt, 
Phillip Schubert, Ivo Simonsmeier, 
Lotte vom Stein, Lena Vorholt, 
Heinrich Wallroth

... unserem Awarenessteam:
Rosina Lampen, Julia Faber, 
Kasu Keys

...und natürlich 
der Martin-Luther-Kirche,
namentlich Felix von Ploetz <3

Als gemeinnütziger Verein können wir viel, aber nicht 
alles. Daher sind wir auf Spenden angewiesen und 

freuen uns über jede Unterstützung. 
Um zu spenden, folgt einfach diesem LINK

ODER HINTERLASST UNS EINE SPENDE AM AUSGANG 
NACH DEM KONZERT ;) 

Folgt uns auf INSTAGRAM
@vokalsystem_berlin

w w w. v o k a l s y s t e m . c o m
i n f o @ v o k a l s y s t e m

WIR DANKEN...

NOCH NICHT GENUG VON UNS?

Ihr wollt noch mehr von uns hören?

Ihr könnt uns im Sommer bei unseren Sommerkonzerten hören 

Die Aufführungen finden am
Samstag, den 12. Jul 2025
und Sonntag, den 13. Jul 2025 

http://www.betterplace.org/de/projects/103365-vokalsystem-helft-uns-gemeinsam-zu-musizieren
http://www.instagram.com/vokalsystem_berlin?utm_source=ig_web_button_share_sheet&igsh=ZDNlZDc0MzIxNw==

